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ArnMGe KurLrste .
Verzeichnis der am 9 . Septbr . angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Ebersberger , Frl. I . Nördlingen
Metzner , Hr . Fanz , Privatier Bamberg

Gasthaus z. Badischen Hof.
Franke, Fr. Louise Pforzheim
Baumann, Hr . Fritz, Lehrer Rastatt
Müller, Hr . August, Lehrer „
Renz, Hr. Otto „
Renz , Hr . Hugo „
Wetzei , Hr. Ludwig Brötzingen
Fernandes, Hr . Wilh ., Kfm . Groß Gera
Zimmermann , Hr Otto, Papierfabrikant Mannheim

Hotel Kühler Brunne».
Gerlach , Hr . Adolf Stuttgart
Pannwitz, Hr. Walter „
Pfau, Hr . Josef, Techniker mit Frau Gem . Chemnitz
Terhart, Hr . Ernst , Kfm . mit Frau Gem. Mannheim
Böckwoldt , Hr . Rechnungsrat mit Frl. T . Mainz

Hotel Klumpp .
Hannema, Hr . A. E . Harlingen
Hannema, Frl. C . „
Nauheim, Hr. Karl London
Colemann, Hr . Charles Lübeck
Colemann, Frl . Elsa „
Jaffe, Hr . M . mit Fam . und Bed . Berlin

Hotel zum gold . Löwen.
Hänßler, Hr . G ., Baumeister Cassel

Hotel IRaisch.
Köhler, Hr . Gustav , Fabrikant Düsseldorf
Frei, Hr. Franz Ulm
Nothelfer, Hr Franz Ulm

Wildbads Kurgäste
Gesang-Verein „Keuchhuste n" .

1 . Frisch auf kommt her und tretet ein
Zu unserem Gesang-Verein !
Er singt so stramm, er singt so fein .
Daß es nicht könnte schöner sein.

2 . Wie herrlich klingen die Tenör
Erfreuen jedem das Gehör
Die Bässe mit dem derben Klang
Verschönern helfend den Gesang.

3 . Es geht teilweis wohl neben naus .
Doch machts im Ganzen gar nichts aus
Wenn man grad meint es töne schlecht ,
So wirds von selber wieder recht.

4. Der größte Beifall uns belohnt.
Von allem Aerger wir verschont ,
Zu Aufführungen stets bereit.
Ein jeder singt mit Sicherheit.

5 . Und einer pfeift mit offenem Mund ,
Läßt seine Töne werden kund.
Es anzusehen ist eine Pracht.
Hiebei das Herz im Leibe lacht .

6 . Ein guter Geist und ein Humor,
An erster Stelle tritt hervor .
Und was besonders eine Lust
Nicht ganz verschwindet hier der Durst .

7 - Im „ Hirsch " da ist das Singlokal
Schnell wird gefüllt dort der Pokal ,
Die Kehle muß genetzet sein.
Mit gutem Biere oder Wein .

8 . Auch Zuckerwasser muß hieher,
Mills singen nicht recht gehen mehr
Und welche Wirkung ach o Graus,
Die Stimm kommt voll und ganz heraus .

9 . Statuten das sind auch gemacht
Und alles fein herausgedacht.
Keuchhusten muß der Name sein
Für unseren Gesangverein.

10 . Geschichten werden auch erzählt,
Das Thema ist stets gut gewählt,
Großartgen Eindruck übts oft aus
Und lachen muß man ' sistne Graus .
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Samstag , den 11. September 1909 . 26 . Jahrgang.

Gödecke, Hr . W. , Kfm . Bremen
Brüne, Hr . Joh ., Privatier Bonn a . Rh .
Müller , Hr . Franz , Kfm - Bonn a . Rh.
Bellingrodt , Frl. Barmen
Harlan, Hr . John Chicago
Harlan, Frl. Chicago
Shanklin, Frl. M. H . Chicago

Hotel Russischer Hof.
Sabersky , Hr. Heinrich, Dr. phil . Berlin
von Bünau, Fr. Klara Erfnrt
Kunau, Hr, Oberst mit Frau Gem. Hamburg
Krausmann, Frl . K. Karlsruhe
Reinhardt , Frau Dr. Heidelberg
Wolfs, Frau I . „

Hotel u . Cafe Schmid.
Bauer, Hr . Adolf, Prokurist mit Frau Gem. Kannstatt
Simon, Hr . Wilhelm , Kfm . Aalen

Sommerberg-Hotel.
van Oesterwyk -Bruyn, Hr . P . A. Amsterdam
Weber, Hr . Karl, Kfm . Stuttgart

Hotel z . goldenen Ster «.
Ruckgaber , Hr. Albert , Kfm . Stuttgart

Pension u . Restauration Toussaint.
Wolf , Hr. Jos . , Privatier Riedersheim
Krügl , Hr . Karl , Konzertmstr. mit T . Kärthen
Krügl, Frl. Paula

In den Privatwohnungen :
Billa Hammer .

Stroh , Frau Maries Backnang
Haus Honold .

Walther, Frau Wilh ., Kfms.-G . Ludwigshafen a . Rh .
Sauer , Frau Elise, Kfms . - G . Mannheim

Witwe Keicher. Villa Haisch .
Marquardt, Frau Linajs Stuttgart

11 . Die Festigkeit von dem Verein
Die sieht wohl jeder selber ein
Eh uns die Gründung recht verläßt
Wird er bald wieder aufgelöst.

12 . Nur schade für dies Institut
Das überging in Fleisch und Blut,
Keuchhusten ist ja urfidel
Vereint ein Herz und eine Seel.

13 . Deßhalb tret ein wer Lust noch hat.
Daß es nicht werd bei ihm zu spat.
Denn solchen Sang und solchen Schall
Hört er gewiß nicht überall . ?

14 . Verschiedene Stimmen sind ja hier.
Im ganzen sind es mehr als vier,
Deßhalb die Töne oft auch Moll
Nicht immer so wies klingen soll.

15 . Keuchhusten heißt ja unser Stamm,
Mit seinem herrlichen Gesang
Mit seiner Lust mit seiner , Freud
Verschwinden tut zu bald die Zeit .

16 . Dann reichen wir uns gern die Hand
Und lösen nun das Sängerband
Und denken dran wenn wir zu . Haus
Das Wildbadleben ist dann aus .

Nuding , Waldhausen

Wetterbericht für Sonntag , den 12 . September:
Bewölkt, meist trocken, Gewitterneigung, warm .

Loorsrl -kroKramm
dss

LöuiKl . Lur -OreLvstvrs
Leitung : Lgl . blusikdirslitsr.

8ouii1llT , cleu 12 . September
11 — 12 Obr ia dsr Lriulrballs

1 . Oboral : Usralieb lisb bab iob divb o Ilsrr
2 . Ouv . , Ois Lntkükruug "
3 . Liinnsrungsu an Oovsut Oardsv, WaLsr
4 . Lutrsaot Nr . 2 aus „ Uosamuudo"

No ?.art
Stran » »

Sobudsrt

Villa Krauß .
Schneider, Hr . Emil , Bauunternehmer mit Frl. T. Mainz

Marie Mayer Wte. König -Karlstr.
Hauer , Hr . I , Ingenieur und Prokurist Cannstatt
Haage , Frau Babette Waldenbuch

Park-Villa .
Kley , Frl . Johanna Bonn a . Rh .

Wagnermstr . Pfeiffer jun .
Schäfer, Hr . Ludwig mit Frau Gem. und K . Pirmasens

Forstwart Rauleder .
Bösel, Frl. Frida Saarbrücken

Friedrich Rometfch .
Wild , Fr. Anna Oberriexingen

Kürschner Rometsch.
Mayer, Hr. M . Bierbrauereibesitzer Giengen a . B.

Lina Schulmeister .
List, Frau E. Wtwe . Pforzheim

K . Toussaint, Holzhandl .
Beck , Frau Oekonomierat Nürnberg

Villa Treiber.
Nuez , Hr . Oberlehrer Barmen

Chr. Treiber Wte. Villa Elsa.
Grunow , Frau mit Frl. T . Stettin '

Friedr. Treiber, Schuhmacher.
Gaisert , Hr . Karl Baiersbronn

Robert Treiber, Kaufmann .
Eisele, Hr . Paul, Kfm . mit Frau Gem . Waiblingen

Johanna Trippner Wte. Kochstr .
Beyer-Jakob , Frau Marie Heilbronn

Lehrer Wörner .
Jung, Hr . Baurat Zabcrn

Katharinenstift .
Schlotterbeck , Marie Stuttgart

Zahl der Fremden 16391 .
—

Aslodisn aus , Osr Wildsebüt/. " Lsrtririg
Lin Ulümvbsu im Walds, klarurka Laust

Naokmittags von 3— 4 Lkr in don ^ ulagsu
1 . Iloob Osstsrsisb , blarsob Strauss
2 Ouv . „ Saokarina" ölüllsr - llsi -gbLus
3 . Uurliugtoo , Walrsr Labitrlr ^
4 . Sil vous plait Lilsnbsrg
5 . Vatsrlandissks Lisdsr , Uotpourri Osuradi
6 . Lustigs Strsieds , UoilrL Hsrrmann

abonds */s5 — ^26 Obr Nurplat/.
1 ^.uk Löuigs Usksbl , Uarssb Obaublŝ
2 . Ouv . „ Uaritava W alass
3 . Lrisdsusbotsu , WsL.sr Lopp
4 . Nomsoto SLprivoioso Wsbsr
5 . Lragmsnts aus „Ois lustigsu Wsibor" Nilrolsi
6 . Ois Oratulautiv, ölanurka Osigsr

UovtllA ätzn 13 . Hvplvmbtzr . ,
11 —12 Llbr Irinirballo

Okaral : Wis wob! ist mir o Lrsund dor Sssls .
Ouvsrturs „dpbigsols in ^ulis" Oluolr
Irgnsootionon , Wal/sr Strauss
Ovbst aus „Lrsisobütr" ^Vsbsr
La Lsts dss Orauds , Llsnut SannomLna
latjLvL , Uarurka Hubert

Navbmittggs von 4 */s — 5 ' /s auk dsm Lurplatr.
Leisrlitzbsr Narssb aus „Dis Uuiosv von ^ tbon "

Lsstbovsu
Uarsebnsr

Livnlin
Wsbsr

llouss

Ouvsrturs „Hans Ilsiluog "
lsar-LIäogs , Walnsr
2 . Oovrsrt kur Llarinstts .

Lsrr Wundsrliob.
Nslodisn aus „Osissa "

Telegramm
Friedrichshafen, 11 . Sept . Das Luftschiff ist um

4,46 Nhr ausgestiegen und nach einigen Manövern über den
See 4,50 Uhr nach Konstanz weitergefahren. Das Wetter
ist schön , es weht ein leichter Nordwind . In der vorderen
Gondel befinden sich Oberingenier Dürr als Führer Graf
Zeppelin jun . , die Luftschiffer Hacker und Lau und die beiden
Monteure Laburda und Grötzinger. In der Hinteren Gondel
Jngenier Losch die beiden Monteure Kaß und Hohenstein
und Dr. Eggener.

Das Luftschiff passierte 7 Uhr Waldshut, 7 .30
Säckingen, 7 ,50 Basel . _ _ _ _

Calmbach !. Morgen findet hier das Kinderfest statt.
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Rundschau.
Zur Erhaltung sozialer Selbst¬

verwaltung .
Ein Veteran berufsgenossenschastlicher Tätigkeit

schreibt uns : Der Entwurf der Reich
'
K-Versicherungs -Ord -

nung enthält viele bedenkliche Vorschläge. Aber weitaus
am gefährlichsten sind seine Vorschläge über die Neu¬
ordnung des R ent enf est st el l u n g s - V er f ah -
rens bei den Berufsgeuossenschaften . Nach dem Ent¬
würfe sollen die geplanten Versicherungsämter bei der
ersten Rentenfeststellung Mitwirken, kann die Feststellung
der Renten durch die Genossenschafts-Versammlung den
Versicherungsämtern übertragen werden ; die Berufsge¬
nossenschaften sollen aber das Festsetzungsrecht sofort
verlieren , sobald die Rente erstmalig festgestellt ist.

Ein solcher Angriff auf die Selbstverwaltung der
Berufsgenossenschaften ist geradezu ungeheuerlich, Penn
es läßt sich dafür auch nicht der geringste stichhaltige
Grund anführen . Auf Grund 24jähriger Erfahrung in
der berufsgenossenschaftlichen Arbeit kann ich mit gutem
Gewissen sagen, daß die Festsetzung der Rente garnichti
oberflächlich oder leichtsinnig geschehen kann . Angenommen
sie geschehe leichtsinnig oder oberflächlich, dann würden
sich sehr bald folgende Mißstände einstellen : Der Be¬
scheid der Berufsgenossenschaft würde so häufig ange-
fochten werden , daß die Schiedsgerichte den Feststellun¬
gen der betreffenden Genossenschaftsorgane bald mit
Mißtrauen begegnen würden . Die Arbeiter würden in
Kürze jeden Bescheid mit größter Energie anfechten und
die Vorstandsmitglieder der Berufsgenossenschaft selbst
würden eine gerechtere Behandlung der Verletzten for¬
dern und Abhilfe als Ehrensache betrachten. Die jetzt
tätigen ehrenamtlichen Organe der Berufsgenossenschaf¬
ten leisten ohne jeden Anspruch auf Lohn eine Arbeit ,
die nur von denen gewürdigt werden kann, welche daran
teilgenommen haben . Sie haben sich in ein Ehrenamt
eingelebt, stehen selbst mitten im industriellen Leben
und sind einer großen Anzahl von Berufsgenossen ver¬
antwortlich . Es sst für sie nicht allein höchst wichtig,
die eigentliche Geschäftsführung in die Hände tüchtiger
und gewissenhafter Männer zu legen ; eine lässige Be¬
handlung der Geschäftsleitung ist für sie geradezu un¬
erträglich , weil sie ihnen nur überflüssige Arbeit auf¬
laden und Vorwürfe eintragen würde . Die jetzt be¬
stehenden Geschäftsleitungen einschließlich der Vorstands¬
mitglieder , welche an der Rentenfeststellung teilnehmen ,
haben eine solche Kenntnis der Betriebsunternehmer , der
Aerzte und der polizeilichen Organe erworben , daß sie
einen Stab von Mitarbeitern darstellen, welcher nicht
hoch genug eingeschätzt werden kann . Ohne Zweifel
würde die geplante Neuorganisation das ganze Niveau
der jetzigen ehrenamtlichen Tätigkeit herunterdrücken . Be¬
vor man aber die bestehende Art der Rentenfestsetzung
abändert , muß Man doch prüfen , ob tatsächlich Miß¬
stände vorhanden sind, welche eine Aenderung wün¬
schenswert erscheinen lassen. Eine Zusammenstellung
der Sektion 1 der Leinen-Berufsgenossenschaft zeigt da
z . B ., daß in den Jahren 1900 bis 1908 1292 Renten
festgestellt wurden . Davon wurden 125 Fälle von den
Rentenberechtigten beanstandet und an die Schiedsgerichte
gebracht. Von diesen 125 Berufungen wurden 99
als nicht berechtigt zurückgewiesen und 26 Fälle wur¬
den von den Schiedsgerichten als berechtigt anerkannt ,
sodaß die vorgeschlagenen Renten erhöht wurden . Von
diesen 26 Fällen wurden aber vom Reichsversicherungs¬
amte 8 Fälle wieder zugunsten der Herufsgenossenschaft
entschieden, sodaß also von 1292 Fällen 18 eine Aen¬
derung durch Berufung und Rekursentscheidung des
Reichsversicherungsamtes erhielten . Solche Zahlen spre¬
chen doch nicht dafür , daß die Rentenfeststellung erheb¬
liche Mängel aufweist. Der Fall mit der Sektion 1

^ M ^ ^
Nie stille steht die Zeit ; der Augenblick entschwebt .
Und den du nicht benützt , den hast du nicht gelebt .

Rückert .

Am Franzosenstem.
15 ,

Original - Roman von Erich Ebenstein .
(Nachdruck verboten .)

der Leinen-Berufsgenossenschaft ist ganz beliebig her¬
ausgegriffen . Man hätte auch jedes andere Beispiel
wählen können. In der Begründung zu dem Entwürfe
sagt die Regierung denn auch selbst, die Erfahrung

'
habe

gezeigt, daß die Organe der Äersicherungsträger bei der
Rentenfestsetzung objektiv zu Werke gingen . Wenn aber
die Begründung das selbst zugibt , weshalb dann der
Angriff auf ein so wichtiges Stück sozialer Selbstver¬
waltung .

^ *

Abg . Müller -Fulda und der Hansabund.
Der Reichstagsabgeordnete Müller - Fulda , der

bekanntlich einer der beachtetsten Sachverständigen des
Zentrums in allen Finanz - und Wirtschaftsfragen ist,
äußert sich in der Kölnischen Volkszeitung über den
Hansa-Bund wie folgt :

„ Wenn dieser neue Bund den Zweck hat , die berech¬
tigten Interessen von Handel und Industrie in unpar¬
teiischer Weise gegen deren Gegner und gegen Torheit
und Unverstand zu schützen, so wird gewiß niemand
etwas Unbilliges darin finden ; vielleicht kann die¬
ser Bund dazu dienen , ein wirksames Gegen¬
gewicht gegen einseitige Bestrebungen des
Bundes der Landwirte zu bilden und damit
diesem und der Allgemeinheit gute Dienste
leisten. Wenn er jedoch dazu dienen soll, einseitige
Parteiinteressen zu fördern oder eine gerechte Besteuer¬
ung des leistungsfähigsten Besitzes zu hindern , so wird
er sein Ziel nicht erreichen.

"
Der Hansa -Bund folgt bekanntlich nach dem Wort¬

laut seiner Satzungen und nach vielfachen unzweideutigen
Kundgebungen der Bundesleitung ausschließlich den im
ersten dieser beiden Sätze bezeichneten Zweck. Für ihn gilt
das Wort „ gerechte Wirtschaftspolitik , nicht Partei¬
politik"

. Er steht der Landwirtschaft als solcher durch¬
aus freundlich gegenüber und wird mit allen Mitteln
für eine „ gerechte Besteuerung des leistungsfähigsten Be¬
sitzes" arbeiten . Die logische Folgerung hieraus würde
sein , daß der Abgeordnete Müller -Fulda und seine
Freunde von jetzt an , der soeben bekundeten richtigen
Auffassung vom Wesen des Bundes folgend, die Bestreb¬
ungen des Hansa -Bundes tatkräftig unterstützen . Sie
würden damit nur dem Beispiele zahlreicher dem Zentrum
angehörender Handel - und Gewerbetreibender folgen.

-i- -«! *

Eine Subrnissionsblüte.
Bei einer öffentlichen Ausschreibung von Arbeiten

für ,die in Erfurt zu errichtende städtische Klär¬
anlage pach dem Emscher System schwankten die für
Tiefbauarbeiten .eingegangenen 20 Angebote zwischen
27 000 und 78 000 Mark , sie zeigten also eine Differenz
von Mer 50 000 Mark . Noch weit höher war diese bei
den Angeboten für die zugleich ausgeschrieben gewesenen
Betonarbeiten . Hier bewegten sich die Angebote zwischen
40000 und 210 000 Mark ! Wieder „ Jnnungsbote "

hierzu ganz richtig bemerkt, lassen sich die durchweg von
auswärtigen Bewerbern abgegebenen zu niedrigen For¬
derungen nicht mit der Unkenntnis der bei den Arbeiten
zu überwindenden Schwierigkeiten beschönigen. Wer sich
um die Ausführung solcher Arbeiten bewirbt , müsse sich
doch an Ort und Stelle von der zu übernehmenden Auf¬
gabe unterrichten , ehe er durch sinnlos billige Angebote
sich und anderen schadet .

>» * *

Eine - er größten Lohnbewegungen
nimmt demnächst ihren Anfang . An derselben sind rund
36000 Malergehilfen in ganz Deutschland beteiligt . Die
Arbeitgeber werden durch den Arbeitgeberverband im Ma¬
lergewerbe, Sitz Berlin , vertreten ; dem stehen auf Seiten
der Gehilfen der Verband der Malergehielfen Deutschlands ,
Sitz Hamburg , als dem größten Gehilfenverband , sowie

„Wo ist das Buch ?"

„Ich weiß nicht !"

„ Lüge nicht ! Bringe das Buch !"
Da entschloß sich die Bäuerin endlich nachzugeben

und holte aus einem Wandschrank ein altes schmutziges
Buch hervor , dessen lose Blätter deutlich Zeugnis ab¬
legten dafür , wie fleißig es benutzt wurde .

„ Jetzt bringe mir ein Glas Milch und Hausbrot " ,
befahl Sabine weiter und setzte sich mit dem Buch an den
Tisch , während die Ameisöder die Stube verließ .

Das Buch war ein stupides Machwerk, halb die Zau¬
berei , halb die Schatzgräberei behandelnd , und schon wollte
es Sabine enttäuscht weglegen, als sie auf her letzten
Seite einige Bleistiftaufzeichnungen von ungeübter Hand
entdeckte .

„Im Schatten des Eibenbaumes : fünf nach Norden ,
fünf nach Süden , drei nach Westen und zehn nach Osten.

"
Sabine las die Worte dreimal . Was bedeuteten sie ?

Standen sie mit dem vergrabenen Schatz in irgend einem
Zusammenhang ?

Plötzlich weiteten sich ihre Augen und , das Blut
schoß ihr jäh zum Herzen . Es war ihr eingefallen , daß
oben auf dein Franzvsenstein zwischen der Gemse auf
seiner höchsten Spitze und der Ruine ein uralter Eiben¬
baum stand . Eiben waren in den Wäldern rings herum
eine große Seltenheit . Kein Zweifel, die Notiz bezog
sich auf den Schatz !

Sabine halte es nicht beachtet, daß draußen am Fen¬
ster ein Schatten vorübergeglirten war . Jetzt schräg sie
förmlich zusammen, als die Tür laut aufgemacht wurde
und der Ameisöder breitspurig über die Schwelle trat .

Aber auch er erschrak, als er sah , womit Sabine Her¬
zog beschäftigt war . Das Buch wer hatte ihr das
gegeben ?

Wortlos , forschend blickten sie einander an . Und
je länger Sabines scharfe , kühle Augen auf dem alten
Bauer ruhten , desto kleinlauter wurde dessen Haltung ,
während in ihren Augen allgemach ein triumphierender
Ausdruck schlich .

„ Ja , ja , Ameisöder"
, begann sie endlich langsam ,

„ schöne Sachen treibt Ihr ! Haus und Hof wird ver¬
nachlässigt, die Zeit im Wirtshaus versessen und bei Nacht
sucht Ihr nach fremder Leute Geld !"

Er zuckte zusammen , warf einen scheuen Blick auf
Sabine ' und antwortete dann trotzig :

„Das ist nicht wahr !"

„Oho ! Was macht Ihr denn dann bei Nacht auf
dem Franzosenstein ?"

„ Ich , ich —", sein schlaues Gesicht nahm plötzlich,
einen harmlosen Ausdruck an , „ Kräuter graben tu ich .

"

„O je — bei Nacht ?"

„ Ja — weil sie sonst halt keine Heilkraft haben . Im
Nachttau muß es sein . Beilwurz , in der Nacht gegraben ,
ist für die Gicht das allerbeste und . .

"

ist „Schon gut .
" Sabine stand auf und trat ganz

nahe an ihn heran . „ Ich werd Euch was sagen, Mmeis-
öder : grabt Euer , Beilwurzen wo Ihr wollt , aber nicht
auf hem Z -ranzoseMeim Das ist Herzogscher Grund .
Und das Buch da nehm ich mit mir . . . Euch könnts
nur zu Kopf steigen . Jawohl .

"

„Euer .Gnaden — aber Euer Gnaden !" stammelte
der .Ameisöder plötzlich erbleichend, „ das Buch. Hab' ich
vom .Großvater geerbt — das . . .

"

„ Das taugt nicht für Euch . Lebt wohl !"
Sie wollte mit spöttischem Lächeln an ihm vorüber

zur Tür hinaus , aber dem Ameisöder verlor plötzlich
allen .angestammten Respekt und alle Beherrschung.

„ Höllsakra !" schrie er wild , „ das Buch ist mein,
das geb ' ich nit her . . . nit um den ganzen Ameisöder¬
hof heb ' ichs her . . . .

"

Jetzt kam die Bäuerin mit erschrockener Miene da¬
zwischen . , Sie sah , wie ihr Mann im Begriff stand, dem
gefürchteten „ Schloßfräulein " mit Gewalt etwas zu ent¬
reißen , und riß ihn entsetzt zurück.

„ Jess '
.Marand Josef — Vater , was tust denn ? Bist

närrisch ?" rief sie , an ihm zerrend .
„ Laß .mich . . . das Buch soll sie mir wiedergeben

. . . mein Eigentum — — !"

die christlichen und Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften ge¬
genüber . Die Lohnbewegung erstreckt sich auf 238 deutsche
Städte , darunter sämtliche Groß -Städte Deutschlands und
die größeren Städte Württembergs . Die Lohner¬
höhungen , hie die Gehilfen verlangen , betragen durch¬
schnittlich 15 Proz . Für Karlsruhe wird aber eine Lohn¬
erhöhung bis zu 29 Prozent verlangt . Eine Arbeitszeits -
Verkürzung wird ebenfalls in allen Städten gefordert , in
einigen Städten bis Zu 8H2 Stunden .

» »
'

,

Die österreichischen Kaisermanöver
haben am Donnerstag ihren Anfang genom¬
men . Die beiden Kaiser sind gegen 9 Uhr vormittags
im Manövergelände im Automobil eingetroffen , bestie¬
gen eine Anhöhe, wo die Manöveroberleitung mit den
fremdländischen Offizieren versammelt war . Die beiden
Kaiser, denen Erzherzog Franz Ferdinand und General -
stäbschM Konrad von Hötzendors an der Land von
warten die Situation erläuterte , verfolgten in ununter¬
brochenem Meinungsaustausch die Entwicklung des Ge¬
fechtes , das reich an abwechslungsvollen Momenten
war . Nach einiger Zeit ritten die Monarchen auf ei¬
nen höheren Hügel bei Trnava , von wo aus das Ma¬
növergelände zu übersehen war . Hier verabschiedete sich
Kaiser Wilhelm gegen 1 Uhr mittags aufs herzlichste von
Kaiser Franz Joseph und begab sich mit dem Erzherzog
Franz Ferdinand zu Fuß ins Tal , um in einem dort
errichteten Zelt mit kleinem Gefolge das in einer Feld¬
küche hergestellte Frühstück einzunehmen . Kaiser Franz
Joseph verfolgte die Manöver weiter und kehrte gegen
3 Uhr ins Schloß zurück . Kaiser Wilhelm und Erz¬
herzog Franz Ferdinand verblieben etwa eine Stunde
länger im Manövergelände und besichtigten verschiedene
Truppenteile . Vor der , Rückkehr ins Schloß nahm der
deutsche Kaiser in der Nähe des Bahnhofes Großmeseritsch
die auf freiem Felde errichtete Telefunkenstation in
Augenschein. Der erste Manövertag war von herrlich¬
stem Wetter begünstigt und nahm einen überaus befrie¬
digenden Verlauf .

» * »

Peary berichtet über seine Reise.
Eine Sonderausgabe der „Times " veröffentlicht ei¬

nen Bericht Pearys über feine Reise. Der Dampfer
„ Roosevelt" verließ Newyork am 6 . Juli 1908 , Sidney
am 17 . Juli , kam nach Cap Aork > in Grönland am 1 .
August . Er verließ Etah in Grönland am 8 . Aug .
und traf am Cap Cheridan am 1 . September ein, wo
der Dampfer überwinterte . Peary verließ den Dampfer
am 15 . Februar 1909 und brach in östlicher Richtung
von Cap Columbia am 1 . März auf, schlug den ameri¬
kanischen Rekord am 2 . März , den englischen am 28 .
März , traf an demselben Tag einen offenen Kanal und
wurde durch das offene Wasser am 29 . März aufge¬
halten . Er überschritt den 88 . Breitegrad am 2 . April ,
den 89 . am 4 . April und erreichte den Nordpol am
6 . April . Am 7 . April verließ er den Pol wieder . Alle
Expeditionsmitglieder sind in Jndianharbor bei guter
Gesundheit eingetroffen , mit Ausnahme des Professor
Maroin , der infolge eftres Unglücksfalles 45 Meilen
nördlich von Cap Columbia ertrunken ist .

Tages-Chronik.
Köln, ,a . Rh . , 9 . Sept. Wie der „Köln. Ztg .

" aus
Paris gemeldet wird , wird in Rio de Janeiro eine fran¬
zösische Gesellschaft mit 50 Mill . Francs Kapi¬
tal zur Errichtung von Eisengießereien gegründet .

Berlin , 9 . Sept. Orville Wright stieg heute
mit seinem Apparat viermal auf . Bei den zwei Flü¬
gen am Vormittag , wovon der eine mit einem Passagier ,

Sabine hatte inzwischen den Moment benützt und
war zur Tür hinausgeschlüpft . Sie lief, das Buch unter
dem Arm , aus allen Kräften vorwärts , aber nicht den
gewöhnlichen Weg hinab gegen die Landstraße , sondern
auf der Höhe fort , wo , wie sie wußte , ein Waldpfad nach
Bixengut führte . Als der Ameisöder sich endlich von
seinem Weibe befreit hatte und zum Hofe hinausstürzte ,
war von Sabine weit und breit keine Spur mehr zu
sehen .

Fluchend trat er ins Haus zurück und sank auf den
Ofenbank . , , /

„Das gibt ein Unglück — das gibt ein Unglück jetzt !"

murmelte er von Zeit zu Zeit vor sich hin und versank
dann wieder in dumpfes Brüten .

Die Bäuerin ging ihm scheu aus dem Weg. Sie
Hatte auf seine Frage , wer Sabine das Buch gegeben
habe, geantwortet , daß sie es von selber bei ihrem Her¬
umstöbern entdeckt hätte . Trotzdem hatte sie jetzt schreck¬
liche Angst vor dem Alten , denn in seinen Augen war ein
so verdächtiges Funkeln , als wenn jeden Moment der
Zorn wie ein Unwetter losbrechen wollte . Er war jäh¬
zornig und sie wußte, daß er in einem solchen Zustand
furchtbar tobte . Und dann wars gut, wenn man nicht in
der Nähe war . . .

Sabine erreichte Bixengut , als es zu dämmern be¬
gann . Eineil Moment dachte sie daran , nochmals bei
ihrem Vater einzutreten und ihm die Entdeckung mit-
zuteilen . Dann aber überlegte sie es sich .

NeiN. Niemand sollte etwas davon erfahren . Ganz
allein wollte sie die Notiz studieren und dann nach dein
Gelde suchen .

Und wenn sie es fand, dann sollte erst recht niemand
darum erfahren . Ihre Augen leuchteten im Dämmer¬
licht wie die einer Katze.

Geld — Geld — soviel Geld — und teilen ? Nein.
Niemals !

In dieser Stunde begann für Sabine Herzog ein
neuer Lebensabschnitt . Bis jetzt hatte sie den Zucker im
Kaffee und die Butter am Brot gespart und ihr Gehirn
von früh bis abends zermartert , wie sie noch mehr spa¬
ren , noch mehr Geld zusammenscharren könnte. Von jetzt
an würde sie nur denken , welche Bewandtnis es mit dem
Schatten des Eibenbaumes und den seltsamen Zahlen hatte.
Und nachts würde sie suchen . . . (Forts , folgt .)
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t^ss'Ls üss cieî kZedsn Nsiss .k'MSnävLs '-LsbishAS

dem Korvettenkapitän Engelhardt , ein Schüler
Wrights, ausgeführt wurde , war auch der Kronprinz
und seine Frau anwesend. Am Nachmittag nahm Wright
bei einem Flug die Frau des Hauptmanns Hildebrandt
als Passagier mit sich . ^

Potsdam , 9 . Sept. Der Kronprinz begiebt sich
heute Abend zur Teilnahme an der Parade des 14 . Ar¬
meekorps nach Karlsruhe .

Hamburg , 10 . Sept . In der Trioleange -
legenheit des Reichstagsabgeordneten Schack steht das
gerichtliche Einschreiten bevor . Die Staats¬
anwaltschaft hat öffentliche Anklage erhoben
und die schwer beleidigte junge Dame als Neben klü¬
ger in zugelassen.

Kopenhagen , 9 . Sept. Nach den vorläufigen Be¬
stimmungen wird Dr . Cook am Freitag Nachmittag nach
Christiansund abreisen von wo aus er an Bord des däni¬
schen Dampfers „ Oskar II .

" direkt nach Newyork in See
gehen wird .

Stockholm , 9 . Sept. Die Wiederaufnahme
der Arbeit nach der Einschränkung des (Ge¬
neralstreiks vollzieht sich nur allmählich , da die
Arbeitsbedingungen verschieden ausgelegt werden und ver¬
schiedene Fachvereine den Weisungen der Streikleitung
nicht gefolgt sind. Die Hindernisse , die sich einer Ver¬
mittelung der Regierung entgegensetzen sind also noch
nicht beseitigt .

Newyork , 9 . Sept. Der bekannte Finanzmann Ed¬
ward K . Karr im an ist heute gestorben.

Santiago de Chile , 9 . Sept . Der belgische Inge¬
nieur Max von Ry s selb erg he , der ehemalige Be¬
gleiter Dr . Cooks auf seiner antarktischen Expedition in den
Jahren 1897—1899 an Bord eines belgischen Schiffes
erklärte , er kenne Dr . Cooks Energie und Enthusiasmus für
Polar -Expeditionen und fügte hinzu , er messe dessen Er¬
klärungen vollen -Glauben bei .

Vom L nr .
Der König von Sachsen in Zeppelins Ballon .

Friedrichshafen , 8 . Sept . Das Luftschiff Z 3
ist mit dem König von Sachsen und Gefolge sowie
mit dem Grafen Zeppelin und der gewohnten Be¬
satzung um 8 . 45 Uhr ausgestiegen und nach einer von
prächtigem Wetter begünstigten Kreuzfahrt über den See
um 9 .40 Uhr wieder gelandet , worauf die Besichtigung
der Werstanlagen in der Bucht von Manzell und dann eine
Wagenfahrt zu dem Gelände der Luftschiffbaugesellschaft
im Riedlepark erfolgte .

Um 11 . 45 Uhr wurde ein zweiter Aufstieg, wiederum
mit dem König von Sachsen an Bord , ausgesührt .
Die Fahrt dauerte lU/2 Stunden . Um 1,15 erfolgte aus
dem See vor Friedrichshasen , in der Nähe des Deut¬
schen Hauses , eine Zwischenlandung . Der König
Gras Zeppelin und das Gefolge des Königs wurden von
dem Motorboot „ Württemberg " an Land gebracht, wo
im Deutschen Haus ein kurzer Imbiß eingenommen wurde.
Inzwischen war das Luftschiff

'wieder aufgestiegen, um nach
der schwimmenden Halle in Manzell zu fliegen, wo die
Landung um 1,35 Uhr erfolgte . — Der König von
Sachsen ist mit Gefolge um 1 .50 von hier wieder abge¬
reist.

Fr iedrichshafen , 9 . Sept . König Friedrich Au¬
gust von Sachsen hat sich beim Abschied heute Nachmittag
außerordentlich befriedigt über den Verlaus 'der beiden
Aufstiege und über die Besichtigung der Zeppelin -Anlagen
geäußert. Der König sagte , dieser Tag sei der interessan¬
teste seines Lebens gewesen . Dieser hohen Befriedigung
gab der König durch zahlreiche Ordensauszeichnungen Aus¬
druck . Dem Grasen Zeppelin wurde der Hausorden der
Rautenkrone verliehen . Direkror Colsmann , die Inge¬
nieure Dürr und Kober und Graf Zeppelin jun . erhielten
das Ritterkreuz 1 . Kl . des Albrechtsordens . Außerdem
hat der König eine Reihe von Angestellten der Luftschiff¬
baugesellschaft durch die Verleihung von Orden ausge¬
zeichnet.

Aus Württemberg .
Tienstnachrichten .

Oberpostassistent Brösamle beim Postamt Nr 2 in wcut-
lingen wurde mit seinem Einverständnis zum Postamt Nr. 1 da¬
selbst und Oberpostasststent Bayer in Wildbad auf Ansuchen zum
Postscheckamt LtultgaN vnstzt .

Stuttgart , 9 . Sept. Das städtische Verwaltungs¬
gebäude auf dem Volksfestplatz ist fertiggestellt . In dem
Gebäude werden über das Volksfest das Platzamt , die
Polizei- und Sanitätswache und das Kellnerinnenheim
untergebracht . In einem angebauten Schuppen werden
die Fencrl "

sH §:räw anfbcwcchct .
Langenburg , 9 . Sept. Nachdem die Kaiserin

gestern in Begleitung der fürstlichen Herrschaften der Stadt
Rothenburg 0 . Tauber im Automobil einen Besuch
abgestattet hatte , fuhr sie heute in der gleichen Begleit¬
ung nach dem dem Fürsten von Hohenlohe-Langenburg
gehörigen Schloß Weilers heim , von wo die Rück¬
fahrt abends wieder erfolgte . Die Abreise der Kaiserin ist
für morgen nachmittag 3 Uhr anberaumt .

Nah und Fern .
In Wißgoldingen bei Gmünd hat ein sechs¬

jähriger Knabe einen ca . 5 Zentim . langen Drahtstift
ve rschluck t . In der gleichen Nacht hustete er den Na¬
gel wieder heraus , ohne irgend eine Verletzung erlitten
zu haben.

Zu unserer gestrigen Meldung aus Unterkochen
über den Brand in der dortigen großen Papierfabrik teilt
uns die Administration der Fabrik mit , daß der Brand
lediglich auf 3 Nebengebäude beschränkt blieb und
daß weder die Kraft - noch die Maschinenanlagen beschä¬
digt wurden . Die Hauptfabrikgebäude seien vollstän¬
dig intakt geblieben, sodaß der Betrieb in kürzester
Zeit in vollem Umfange wieder ausgenommen werden
könne .

InKeidenheim fand ein Knabe einen Hunder t-
markschein und brachte ihn seinen Eltern , die ihn als
wertloses Papier bezeichneten, aber gut aufbewahrten , ob¬
wohl ihnen der Verlierer bekannt war . Die Sache wurde
bekannt und die Polizei holte den Schein ab . Die Eltern
sind wegen Fundunterschlagung zur Anzeige gebracht.

In Obere ! chingen bei Ulm hat ein 7jähriger
Knabe einen vierjährigen Spielgenossen in einen Was¬
serschachteingesperrt . Nur durch Zufall kam man
nach zwei Tagen dazu, wie der Rohling seinem Opfer
einen Besuch abstattete . In starrem Zustand aber noch
lebend wurde der Aermste ins elterliche Haus verbracht.
Ob er am Leben erhalten werden kann ist fraglich.

Beim Rückmarsch vom Manöverfeld in der Nähe
Würzburgs sind etwa 30 Mann des 14 . Jnfanterie -Re-
Regiments von Hitzschlag getroffen worden . 3 schwer
Erkrankte wurden in das Würzburger Garnisonlazarett
geschafft , die übrigen wurden in ihren Quartieren unterge -
gebracht. Die Truppen waren von früh morgens an 9
Stunden aus ' dem Marsch .

Ein junger Mann , dem sein Motordreirad den Ge¬
horsam verweigerte , rannte in Konstanz mir voller
Wucht auf die Wirtschaft zum Täuble . Das Rad zer¬
schellte und der junge Mann selbst flog zum Erstaunen der
Gäste durchs geschlossene Fenster in die Wirtschaft, wobei
er sich ganz erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog.

Ans sonderbare Weise ist in Landsberg an der
Warthe der 49jährige Arbeiter Wieschniewski ums
Leben gekommen. Er war in seiner im 3 . Stock gelegenen
Wohnung guf dem Fensterbrett eingeschlafen. Als
ihn seine Frau rief , erschrak er , verlor das Gleichgewicht
und stürzte in die Tiefe . Dort wurde er besinnungslos
gesunden. Er ist seinen Verletzungen erlegen.

Mm Mittwoch wurde inGenf ein verwegener P 0 st -
dieb stahl verübt . Ans ' einem Postwagen wurde in
den Augenblick , als der Transportleiter in ein Haus zur
Bestellung eines Wertbriefes getreten war , vier Wert¬
sendungen gestohlen . Eine dieser Sendungen enthielt
150 000 Francs , welche an die Schweizer Bundesbank
adressiert waren . Der Täter ist unerkannt entkommen.

Weil er keine Arbeit bekam .
Der 35jährige ledige Mechaniker A . Gremmels -

bacher von Todtnau versuchte in der Aütomobilwerk-
stätte der Automobilgesellschaft

' Herrn Weede, Chauffeur ,
mit einem Gewehr zu erschießen . G . , schon längere Zeit
stellenlos , suchte in der Autowerkstätte wiederholt Arbeit ,
wurde aber immer abschlägig bcschieden . Am Samstag
als ihm Herr Werde wieder den gleichen Bescheid gab,
kam es lt . Freiburger Ztg . zu einem Wortwechsel. G .
wurde aus dem Lokal verwiesen, kehrte aber bald mit einem
geladenen Gewehr zurück . Im Augenblick , in dem der
gefährliche Mensch abdrückte , schlug ein anwesender Mann
die Waffe in die Höhe , wodurch der Schuß fehlging . G .
wurde sofort verhaftet und in das Amtsgefängnis nach
Schönau geliefert .

GerichLssaal
Die „Späße " der Herren zu Fiirstenberg .
Die . hoffnungsvollen Sprößlinge des kaiserlichen

Intimus Fürsten zu Fürstenberg haben unlängst bei
einer Spazierfahrt auf dem Bodensee ihren Hofmeister
„ spaßhalber " in den See geworfen, wobei dieser den
Tod fand . Die jungen Herrchen suchten dann den Tod
ihres Erziehers auf dessen eigenes Verschulden znrück-
zuführen .

' Es scheint aber , daß sie mit dieser AuMucht
bei den Behörden keinen Erfolg hatten , denn wie Schwei¬
zer Blätter berichten, ist gegen die Söhne des Fürsten
Fürstenberg die U nter sn ch u n g w e g en T 0 t s ch l ag s
eingeleitet worden . Daniit ist freilich noch lange nicht
gesagt, daß es auch zur Eröffnung der Hauptverhand -
lung kommen wird .

Vermischtes.
Cook nnd Schack in Gottliebsversen .

Im „ Tag " besingt „Gottlieb " die neuesten Zeitereig¬
nisse in folgenden Versen nach berühmten und eigenen
Mustern :

Cook .
Mutier , das Schiff mit den Cooks ist da,
Herr Cook, Frau Cook rufen Heureka.
Er hat ihn entdeckt,
Sie hat ihn entdeckt,
Der im Schnee wie der Nordpool war versteckt.

Hundertachtzig Grade liefen dort
Zusammen , ein Klecks entstand sofort ;
Den sah der Cook -
Und sprach : „Genug ,
Daß mich bis hierher mein Schuhzeug trug .

"

Er hat darauf die Flagge gehißt,
Die voller Sterne und Streifen ist .
Und in dem Eis
Vergrub er mit Fleiß
Eine Messingröhre als Tatbeweis .
Statt des Pols sucht die Röhre nun alle Welt ,
Weil sie den Cookschen Bericht enthält .
Wo befinden sich .
Die Beweise? Sprich !
Die sind sn der Röhre , du siehst se man nich .

Schack ' sche G e s ch l e chts r e g eln .
Lommuns heißt, was einen Mann
Und eine Frau bedeuten kann.

„Miols " heißt, was einem Mann
'
Auch seine Frau bedeuten kann.
Die Männer sind stets maseula ,
Das Männchen steht als iwutrum da.
Es endigt die Triolerei
Auf „ ei " und auf der Polizei .
Auf „ al" dagegen „ Wartesaal " ,
„Fatal " , „ Skandal " und „ neue Wahl .

"

Handel und Volkswirtschaft .
Konkursstatistik . Im zweiten Vierteljahr 1909

wurden in Württemberg 168 Anträge auf Konkurs¬
eröffnung gestellt. Ueberhanpt eröffnet wurden 95 Kon¬
kurse , die Konkurseröffnung war ausschließlich vom Ge¬
meinschuldner beantragt in 54 Fällen . Die Summe
der neuen Konkurse belauft sich auf 129 . Diese letzteren
betrafen 81 natürliche Personen , 45 Nachlässe, 1 Han¬
delsgesellschaft und 2 andere Gemeinfchuldner . Beendet
wurden 108 Konkurse. Davon durch Schlußverteilung
84 , durch Zwangsvergleich 13, wegen allgemeiner Ein¬
willigung 1 , wegen Massemangels 10. Mit Gläubiger -'

ausschuß wurden 39 Konkurse beendet. Bon den been¬
deten Konkursverfahren betrafen 91 natürliche

'
Personen ,

11 Nachlässe, 3 Handelsgesellschaften , 1 Genossenschaft,
2 andere Gemeinschuldner . In Stuttgart allein
wurden im zweiten Vierteljahr 1909 28 Anträge auf
Konkurseröffnungen gestellt. Ueberhaupt eröffnet wurden
12 Konkurse ; die Konkurseröffnung war ausschließlich
vom Gemeinschuldner beantragt in 8 Fällen . Abge¬
wiesen wurden wegen Massemangels 5 Anträge auf
Konkurseröffnung . Die .Summe der neuen Konkurse be¬
trägt 17 . Bon ihnen betrafen 10 natürliche Personen ,
6 Nachlässe und 1 anderer Gemeinschuldner . Beendet
wurden 15 Konkurse. Davon durch Schlußverteilung
11 , durch Zwangsvergleich 2, wegen allgemeiner Ein¬
willigung 1 , wegen Massenmangels 1 . Mit Gläubiger¬
ausschuß wurden 3 Konkursverfahren beendet . Von be¬
endetem Konkursverfahren betrafen 14 natürliche Per¬
sonen, 1 Nachlässe.
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Wekcrnnlmclchung
Die Verkündung der Feuerpolizeiordnung vom 3i . Dezember 1876

und der Waldseueröschordnung , sowie der neuerschienenen Gesetze und
Verordnungen findet am

Sonntag den 12 . September 1VVV
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus statt .
Wildbad . den 10 . September 1909 .

StadtstHuttheißenarnt : Bätzner.

W »s M „Allk« jiür"
Sonntag, den 12 . September

Vormittclgs 11 Uhv
Früschoppen - Uonzert
s bis 7 Uhr Konzert,

von 7 Uhr ab
TattzrmterHaltMg

Julius Krimmel.
wozu höflichst einladet

81u1lKar1 : : IViltisiruI.
Von Montag , den 13 . September ab :

AkMtltUf
sämtlicher

Uanaria - und
Vogelzüchter -Verein wildbad

Am Sonntug , den 12 . d . Ms . ,
nachmittags 2 Uhr ,

findet im . „ Gasthaus zum Adler " in Birkenfeld eine

der vereinigten Geflügelzüchter -Vereine des oberen Enzgaus statt .
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand .
Abfahrt 1 .28 Uhr nachm . Mitglieder haben freie Fahrt .

IN

I _
^ erkeiekrtert «Ue Arbeit uoU xiebt dkenäescl

veisse WLscde . k>sLst 25 k>tz .
8 ie ta Illrem Interesse rlis oScdste -rnrelxe .

Dcrmerr - Konfektion ,
Kinder - Konfektion ,

Dornen Wäsche .
Der Verkauf findet nur gegen sofortige Barzahlung statt . Umtausch kau«
nicht statAfinden. — Sämtliche Waren sind im Preis ganz bedeutend , teilweise unter
dem Selbstkostenpreis reduziert . Auf jedem Stück ist neben dem seith rigen Original¬

preis der jetzige reduzierte Preis vermerkt .

llr . I-rdmmis MerkleiämiK
Kein Einlaufen ! Unübertroffen Kein Verfilzen !

an Güte u Haltbarkeit
Gesündeste und

praktischste Leibwäsche für
jede Jahreszeit .

Hemde « « nd Jacken
mitnahtlosen Aermeln

Unterbeinkleider regulär mit nahtlosen Beinen.
Reithosen , Hemdhosen ete.

Dr . Lahmann s Bettwäsche .
Dame « - und Kinder - Wäsche

Preislisten und Stoffproben franko durch die Niederlage

0200 8K . 8v8 <; K , 0000

Hauptstraße 121 . Telefon 32 . Hauptstraße 121 '

Evang . Gottesdienste .
14 Sonnt , n . Trin .

Vorm .
' / . 10 Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Wild .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhneu : Stodtpfarrer A u ch.
Abends 8 Uhr Bibelstunde : Derselbe .

Neu eiugetroffen

la . Defikateß
Fitder -

Sauerklaut
Pfnud 18 Pfg .

Herm . Kuhn s
Nachf .

Inh . L . Barth , Ww .
Hauptstr . 109 .

« Solei Lüdier Lrmmvll s
kssitror : Lrnst lüisele . I ' elekon 74 .

— In freier , ruhiger Jage beim Bahnhof . —
Kvößtes und schönstes Karten -Hlestuurunt mit

Klushcrste .
Mittagslifch ^/s 1 Uhr , ü part im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenknrte . —

— Stets frische Fische. —
Trutsch Pilsner . — Münchner Pschvrrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Pension . Dad . im Haufe .
Sehenswerte Sammlung abnormer Uaturhöster . — Billard .

Kegelbahn . — Ueue Stallung . — Auto -Garage .

8
s

K

8

K
8

strickchinESternwalle

Stern -
M Oranacstern 1

Blaustern
Notstern l
Violetstern ) ,
Grünstern ! ^ » Wollen !

Vraunstern i Co»,um

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld .

^ Zu haben in den meist « , Geschäften ; wo nicht erhalt
h , weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach .

^ ^ eden Gag frische
Kuchen , Torten ,

ooOO Törtchen , exvoo
Konfekt n . Backwerk ,
88 Friedrichsdorser Zwieback 88

bei

Theodor Wechtle,Konditoei .

K
cß-
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SK

It ' crschenbiev .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
IV e> t 2 v I , Rvmiiraekbrauvrvj .

Eine Partie extra große

Wesen
sind eingetroffen bei

Robert Treiber , Telef. 75.

Küllkrllbro
bestes schwarzes Langbrod ,

empfiehlt Bäcker Bechtle .

Limburger Käse
empfiehlt Chr . Batt .

» iiiliriruks
kauft fortwährend

Karl Theurer , Friseur .

Koben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. , sich ,
bequemsten u . billigsten Hygien .
Artikel der Gegenwart . 5 .Ü .V . ,
zu kaufen, dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J . Kitterer , Emmishofen ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
:: für immer ! ::

c> o c»

(klolätraudon
per Pfund NU Pfg .

empfiehlt

I . Konotd
Telephon 45 König - Karlstr .

NMWZA-LsMidsWLsi
der beste Mostansatz der Gegenwart , ohne Zuckerzusatz, e nfach in der
Handhabung billg und ausgiebig . i

1 Portionenkaune zu 10V Liter Mk . 7 .5V empfiehlt

im In- u. ^U8lanck,
unter Mitwirkung erstklassiger
Patentanwälte durch die Patent¬
büros :

l P . Koch , Vil-

s Pforzheim ,
Kienlestraße 3 . Tel . 1455 .

Meinen

Ackere
in der Eiselsklinge sSS ar ) h^ e
zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Wilh . Fischer .

— Neues —

I
'
Llcktzl ' -

8ÄU0rkrau1

empfiehlt Chr . Batt .
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